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1. Dezember 2021

Jahreszeitentisch 
Maria und Josef haben sich 
wieder auf den Weg gemacht 

Martinsmarktartikel kaufen!
Ab heute auf der Schulwebsite 
unter Aktuelles -> Kleinanzeigen

Einen 
schönen 
zweiten 
Advent!
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Aus der 1. Klasse

Sie sind wieder unterwegs…
TaktEl

Ihr habt was verpasst!
Am Freitag und Samstag vergangener Woche wurde in fast allen 
Unter- und Mittelstufenklassen emsig dekoriert. Der 1. Advent 
stand an und damit das alljährliche Ritual, die Weihnachtsland-
schaften aufzubauen, um den Weg von Maria und Josef von Naza-
reth nach Bethlehem in gestellten Szenen mitzugehen.
Auch in der neuen ersten Klasse wurde zum ersten Mal aufge-
baut.

Die Figuren sind bereits mehrere Jahre auf Wanderschaft gewe-
sen, vor 7 Jahren wurden Maria und Josef neu gestaltet, da die 
Vorgängerfiguren nach vielen Schuljahren doch arg mitgenom-
men aussahen, die Könige bekamen Ihre Geschenke neu und der 
Engel wurde überhaupt erst neu gearbeitet. Die Hirten wurden 
auch ein bisschen aufgehübscht und bekamen noch ein paar 
Schafe und 2 Kinder an die Seite gestellt.

2020 haben sie ihren Dienst bei den Jugendlichen der 8. Klasse 
beendet und wurden dieses Jahr der neuen ersten Klasse über-
geben, bei der sie nun wieder die Kinder in der Advents- und 
Weihnachtszeit begleiten dürfen. Wir wünschen dieser Krippe 
noch lange glückliche und staunende Kinderaugen.
Michaela Reichmuth, Mutter in der 8. Klasse

Es war zwar nicht sonnig, aber trocken.Letzten Samstag trafen 
sich im Schulgarten arbeitshungrige Eltern: Endlich gab es mal 
wieder Schulgemeinschaft zu erleben! 

Bestens ausgestattet mit warmen Arbeitsklamotten stieß ich zu 
meiner Schicht um 11.30 Uhr auf schaufelnde Personen. Der Kreis 
war klein und die Stimmung heiter. Also ran an die Schaufel und 
mitgebuddelt. Der gebrachte Kiessand musste verteilt und die fri-
sche Erde zuvor entfernt werden. Zu viert schippten, stachen kurz 
um quälten wir uns am steinigen Untergrund, bis Jason mit dem 
Minibagger kam. Es ist doch wirklich erleichternd und erschre-
ckend zugleich, wie effektiv so ein kleines Gerät ist. Das Highlight 
kam aber noch: Ich durfte selber Minibagger fahren! Es braucht 
etwas, bis man das Schaltsystem dezent verinnerlicht hat, aber 
ich war mit meinen ersten Einsätze zufrieden. 

Natürlich war der Bagger nicht allein Schuld, dass dieser Arbeits-
einsatz ein gutes Gefühl in mir verursachte. Es war großartig mal 
wieder mit anderen Menschen mit einem ähnlichen Blick auf 
die Welt die Schule zu gestalten. Zu guter Letzt muss auch Frau 
Löfflers Einsatz genannt werden: Ihr leckeres Buffet hat ebenfalls 
zur guten Stimmung beigetragen. 
Inge Bosse, Mutter in vier Klassen

Lehrer*innen-Kolumne

Inklusion als Bereicherung  
Als ich vor ein paar Tage durch die Zeitschrift Erziehungskunst 
vom November 2021 blätterte, blieb ich an einem Artikel hängen. 
Geschrieben wurde er von Hannah Eilert, ehemalige Schülerin 
aus einer Waldorfschule mit inklusivem Konzept in Köln. Sie 
schrieb über ihre Erfahrungen zum Thema Inklusion an der Schu-
le und beendete ihren Beitrag mit folgendem Satz: „Eine Schule, 
die wagt, noch mehr einzigartige Menschen in einem Klassen-
raum zusammenzuführen, sich den Herausforderungen stellt und 
die Kraft dazu entwickelt, ist eine Bereicherung.“ 
Bei diesem Satz schlug mein Herz deutlich höher. Auch wir in 
Braunschweig sind eine Inklusionsschule. Wussten Sie, dass wir 
sogar manches haben, worüber andere Schulen uns beneiden? 
Wir haben das große Glück, eine Schule mit zwei Schulzwei-
gen auf einem Gelände zu beherbergen. So können Kinder mit 
einem sonderpädagogischen Unterstützungsbedarf sowohl im 
heilpädagogischen Schulzweig als auch im Regelschulzweig/
Große Klassen, je nach individuellem Bedarf, beschult werden 
oder ganz einfach sich täglich begegnen. Ein Wechsel von einem 
Schulzweig zum anderen ist möglich und wurde schon mehrmals 
erfolgreich durchgeführt. Was für eine Bereicherung für alle Be-
teiligten! 

Das Thema „Inklusion“ lebt schon etliche Jahre an unserer Schu-
le. Aber wie der Bericht in der Erziehungskunst auch erwähnt, 
ist die Sache nicht immer so idyllisch wie es sich manchmal 
anhört und wir stehen regelmäßig vor manchen pädagogischen 
oder sogar politisch bedingten Herausforderungen. Um Stand zu 
halten, wurde vor ein paar Jahren in der sogenannten „Großen 
Schule“ ein Förder- und Inklusionskreis gebildet und ein Inklu-
sionskonzept wurde weiterentwickelt und geschrieben (zu finden 
unter Freie Waldorfschule Braunschweig/Inklusion/Konzept). Im 
Kollegium wurde und wird die Inklusionsfrage weiterhin bewegt. 
Wer wollte, konnte dieses Jahr an verschiedenen Vorträgen teil-
nehmen. Zwei Pilotprojekte (eine Schülerfirma und Schul-Sozial-
arbeit) starteten bereits letztes Jahr und im Herbst dieses Jahres.
 
Ja, auch ich empfinde einzigartige Menschen und Vielfalt als eine 
enorme Bereicherung und freue mich, dass wir in der Braun-
schweiger Waldorfschule auf dem Weg sind.  
Dominique Tolo-Litschgy
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Öffnungszeiten Verwaltung
Sekretariat
Frau Jülke-Müller. sekretariat@waldorfschule-bs.de
Telefon 0531-28 60 3-0
Mo, Di, Do 8-14 Uhr, Mittagspause 12.15-13 Uhr
Mi geschlossen und Fr 8-10 Uhr

Buchhaltung & Schulgeldverwaltung
Frau Schleifer. elke.schleifer@waldorfschule-bs.de
Telefon 0531-28 60 3-18
Frau Corvino. anna.corvina@waldorfschule-bs.de
Telefon 0531-28 60 3-13
Mo-Do 9.00-16.00 Uhr und Fr 9.00-13.00 Uhr

Geschäftsführung
Frau Schleifer, elke.schleifer@waldorfschule-bs.de,
Telefon 0531-28 60 3-18
Herr Seufert, matthias.seufert@waldorfschule-bs.de, 
Telefon 0531-28603-14

Geschäftsführender Vorstand
Frau Czaske, Herr Eix, Herr Schminder
gfvorstand@waldorfschule-bs.de

Vorstand
Herr Dr. Blum, Herr Felsch von Wild, Herr Flemming,
Herr Mayhaus, Frau Czaske, Herr Eix, Herr Schminder
gesamtvorstand@waldorfschule-bs.de 

Schulleitungsgremium (SLG)
Michael Ehinger, Gerrit Eix & Silke Mechelke
schulleitung@waldorfschule-bs.de

Selbstverwaltungskonferenzleitung (HPSZ)
Christine Guhl-Abraham,
christine.guhl-abraham@waldorfschule-bs.de

Schulelternrat Heilpädag. Schulzweig (SER-HPSZ)
ser-hpsz@waldorfschule-bs.de

Schulelternrat (SER)
Christian Buschbeck
elternrat@waldorfschule-bs.de

Suchtkreisel
Silke Mechelke (Lehrerin), Telefon 0531-250 94 55,
silke.mechelke@waldorfschule-bs.de

Schulärztin
Martine Runge-Rustenbeck, Tel. 0531-2624563 (AB),
martine.runge-rustenbeck@waldorfschule-bs.de

Vertrauenskreis
Sophie Haertel, Prof. Roswitha Bender &
Tanja Riberi, vertrauenskreis@waldorfschule-bs.de

Schülervertretung
schuelervertretung@waldorfschule-bs.de

Hausmeister
Herr Ruschmann, Telefon 0531-28 60 3-27
gunnar.ruschmann@waldorfschule-bs.de

Team Fundraising
Elisabeth Lenz, elisabeth.lenz@waldorfschule-bs.de
Telefon 05068-75 63 929

Kinderschutzgruppe
Christine Brune (Lehrerin), Michael Daecke (Lehrer),
Martine Runge-Rustenbeck (Schulärztin), Annika
Praetsch(Lehrerin), Heike Hoth (Eltern)
kinderschutz@waldorfschule-bs.de

Förderverein Waldorfpädagogik
Udo Dittmann, udo.dittmann@t-online.de
Telefon 0531- 57 69 42
www.waldorf-bs.de

Martinsmarktkreis
martinsmarktkreis@waldorfschule-bs.de

Schranklädchen
Markus Richter, Mi + Do 11.30 - 14.00 Uhr
schrankladen@gmx.de

Impressum
Redaktion mittwochs, Inge Bosse
mittwochs@waldorfschule-bs.de

Redaktionsschluss
Montags 8.00 Uhr
Freie Waldorfschule Braunschweig,
Rudolf-Steiner-Straße 2
38120 Braunschweig
Telefon 0531-28 60 3-11
Telefax 0531-28 60 3-33
www.waldorfschule-bs.de

Termine

Elternabende

2. Dezember 
5. Klasse, Frau Brune, 19.30 Uhr, ONLINE

13. Dezember
1. Klasse, Frau Wetzig, 19.30 Uhr, ONLINE

Das Leben im Lernen

CAPOEIRA FÜR KINDER 
Du bist zwischen 8 und 15 Jahre alt und hast total Lust 
Kampfsport, Akrobatik und Musik miteinander zu verbin-
den? Dann bist du bei uns genau richtig!
•	 Mittwochs 15:30-17:00 Uhr 
	 Güldenstr. 11, 38100 BS (Neue MTV-Halle 2.OG)
•	 Samstags 16:00-17:30 Uhr 
	 Güldenstr. 11, 38100 BS (Neue MTV-Halle EG)
Komm gerne zum Training vorbei oder kontaktiere uns: 
unicar.braunschweig@gmx.de oder hempel.v@gmx.de 
Alle bitte 3G nachweisen außer Schüler*innen
Wir freuen uns auf dich! 

Stellenausschreibungen an unserer Schule
Wir suchen ...

Erzieher*in als Gruppenleitung
Die durchschnittliche, wöchentliche Arbeitszeit beträgt 
27 Stunden und liegt überwiegend am Nachmittag 
(ausgenommen die Ferienbetreuung).

Sie sind staatlich anerkannte Erzieher*in oder ähnlich qualifiziert 
(Sozialpädagoge*in, Sozialassistent*in o.ä. ), waldorfpädago-
gisch ausgebildet oder daran interessiert? Sie sind belastbar und 
verfügen über Durchsetzungsvermögen? Sie sind offen für Neues 
und fröhlich im Umgang mit Kindern? Dann freuen wir uns auf 
Ihre Bewerbung.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung per Mail an: 
bewerbungen@waldorfschule-bs.de

Weiterhin suchen wir:
•	 Physiklehrer/in für die Mittel- und Oberstufe
•	 Klassenlehrer*in für die neue 1. Klasse 

Nähere Informationen unter: 
www.waldorfschule-bs.de


